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Entſchedung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion
vom 14 . Sept . 1811 , auf Anfrage des Bezirks⸗

Commiſqaͤrs Wernlein zu Emmendingen .

Darf ein Bann vermeſſen werden , wenn
verſchiedene Flaͤchen⸗Maaſe darin exiſtiren und

die Urkundsperſonen ſich nicht getrauen , alle
Güter nah - einem Maaſe abzuſchaͤtzen ?

In dieſem Fall iſt der Gehalt der Guͤter

durch Ueberſchlagen mit der Ruthe ſo ſchnell

als moͤglich aufzuſuchen , und durch allzugroße

Genauigkeit das Geſchaͤft nicht poar und

bipi ni z Vergrößzern.
A

oo a
Bon der Miniſterial⸗Steuer - Commiſſton

unterm 16 . Sept . 1811 . ertheilte Inſtruction ,

die in Gebirgs⸗Gegenden betr.
nftruction

fuͤr

die in Gebirgsgegenden alaren Stener- ;

Commiſſaͤrs.
Da die Aufnahme und Claſſtfication ber

Guͤterin Gebirgsgegenden , wo oft gar keine

Feldabtheilungen beſtehen , wo nicht nur die
Cultur⸗
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Culturart , ſondern auch die natuͤrliche Guͤte
des Bodens ſehr ſchnell , ja oft ſtuͤckweiſe wech⸗
ſelt , nach den Vorſchriften der Grund⸗Steuer⸗
Ordnung , der Form nach , ohne große Beſchwer⸗
lichkeit nicht vorgenommen werden kann , ſo
haben die Bezirkts - Commiſſarien in Gegenden ,
wo dieſe Veranlaſſung vorliegt , und wo die Auf⸗
nahme und Claſſification nicht bereits auf eine
andere Art zum Theil oder ganz vollendet iſt ,
folgendes Verfahren einzuhalten .

. ) Die Gebirg⸗Markungen ſind , wo es an
Gewannen oder Felddiſtrikten fehlt , in ſolche

abzutheilen , und ihre Begraͤnzungen , welche
ſo weit immer moͤglich durch natuͤrliche,
nicht leicht einer Veraͤnderung unterworfe⸗
ne , Merkmale beſtimmt werden muͤſſen , an⸗
zugeben.

. ) Liegen die Hoͤfe ſo geſchloſſen neben einan ,
der , daß jeder ein Contiguum bildet , ſo
kann die Guͤter⸗Aufnahme, ſtatt nach Diſtrik⸗
ten , hofweiſe geſchehen .

. ) Die Guͤterſtuͤcke ſind im erſten Fall nach
dem Muſter Lit . . — im letzten Falle
nah dem Mufter Lit , B, bey, der Aufnahme
einzutragen . Bep dieſer , die blos der Pro⸗
tokolliſt mit den Urkundsperſonen vornimmt ,

Samml . GrundSt . Verord . 9



werden nur die Colonnen 1 , 2 , 3a und 4

ausgefüllt.
;

4 ) Bey der Claſſification wird auf dem Felde

die Colonne z b ergaͤnzt , die Claſſe

ſogleich eingeſetzt.
Die Reutfelder ſind als eine eägene Cul⸗

turart auch beſonders zu claſſificiren , und

mit dieſen die Reutboͤſche , welche von den

Waldungen , die unter forſteilicher Aufſicht

ſtehen , wohl zu unterſcheiden ſind .

. ) Nach vollendeter Claſſification auf dem

Felde , iſt ein Claſſifications -Protokoll in
der sub Lir G Riegenden Jorm aufzu⸗
ſtellen .

|

. ) Die Claſſification bildet nicht fuͤr Jitin eine|
zelnen Hof , ſondern fuͤr alle Hoͤfe einer Ge⸗

markung oder Vogtey ein fuͤr ſich beſtehen⸗|

des Ganzes .

7) Da dic Grund - Steuer z Bettel über dje

ſteuerbare Grundſtüͤcke jedes Bürgers in

Gebirgsgegenden , wo keine Gewannen und |

in dieſen keine gleiche Culturart herrſcht,
deutlichern Aufſchluß geben , wenn die Guͤter

ihrer Lage nach beſchrieben werden , ſo

ſind , wodieſe Verhaͤltniſſe eintreten , die Rub⸗

riken „Eigenthumlich unbeſchwerte Guͤter,
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Zins⸗ und Guͤltguͤter, “ und die unterge⸗
ordnete Rubriken „Ackerland , Wieſen “ ꝛc.

wegzulaſſen , und die Grund⸗Steuer⸗Zettel,
[ be

wo die Guͤter nicht hofweiſe aufgenommen
ffe

worden find , nah dem unter Lit , D , an⸗

liegenden Muſter aufzuſtellen .
ne

In die erſte Colonne kommt wie gewoͤhn⸗he
lih die fortlaufende Nummer der Grundz

a
ſtuͤcke .

a
In die ꝛte dag Maas .

In die zte wird jedesmal der Guͤterbezirk

ia bemerkt , und unter dieſen die Culturart

it
des Grundſtuͤcks .

Die 4te Colonne zerfållt in drey Abthei⸗

; lungen
in⸗

Ser a ) enthaͤlt die Nummer der Guͤterbeſchreibung ,

b ) die Beſchreibung der Anſtoͤßer ,

e) die Bemerkung , ob das Gut frey⸗eigen ,
Zins - oder Erbbeſtandsgut iſt .die

in Sind alle Guͤterſtuͤcke frey⸗eigen , oder

ind alle Zinsguͤter oder Erbbeſtands - oder kann

cht, man nicht ohne weiters angeben , welche
ter Stuͤcke frey eigen, und welche Zins - oder

ſo Erbbeſtandsguͤter ſind , ſo wird dieſes in

ub⸗ der 4ten Colonne aber durch die Rubrik :

er ,
H 2
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„Eigenthümlich anpe Guͤter,
oder

Bins; und Güͤttgäter,
oder

Erbbeſtandsguter ,
oder

Eigenthümlicheunbeſchwerteund Zins⸗ und

Guͤltguͤter,
bemerkt , die Colonne Lit . c ahi wegge⸗

lafi en.

Die ste 6te und 7te Colonne wird wie gez

woͤhnlich ausgefũlt.

i

gefertiget , ſo koͤnnen die Steuer⸗Zettel,
da ſie doch nur in einer Abſchrift der Hofs⸗
beſchreibung beſtehen wuͤrden, ganz einfach
nach dem Muſter Lit . E . aufgeſtellt , und

damit auch die Berechnung des Steuer -

Capitals fuͤr jedes erſpart

eupenz
Daß die Hofsbeſchreibungen nicht zuſam⸗

men geſchrieben , ſondern fuͤr jeden Hof ab⸗

geſondert gefertigt werden muͤſſen, verſteht

ſich von ſelbſt , damit ſie dem ſummariſchen

Steuer - Zettel beygelegt werden koͤnnen.

. ) Wird⸗die Beſchreibung der Guͤter hofweiſe
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. ) Die Taration iſt claſfenweis fuͤr alle Hoͤfe
der Vogtey nach den Vorſchriften der Grund -

Stener - Ordnung , und der nachgefolgten
Verordnung vom 4. May 1811 . Nro . 1272.

vorzunehmen , bevor aber die Taxation
wirklich geſchieht , dem Kreis⸗Directorio
das vollendete Geſchaͤft desjenigen Orts ,

welches als Maasſtab zur Taxation der
ae

übrigen dienen foll , vorzulegen , und die

vorlaͤufige ers des Claſſen⸗Tares
abzuwarten .
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Gemarkung R eih en bis h :

Güter⸗Aufnahme .

—

Kf . Reutfeld .

— — — — .
> |. Benennung ,

Benennung der Gewannen | E| 0b das Gut aa
2 S | freizeigen ,

ye

sl und OFE| gins - obpr | 907 Annali

zutsbeſitzer . 5 Erbbeſtands⸗
ay

Gutsbeſitzer . 50 n Abfhågun

{ Claſſe Juch . BIL

I . Auf der Schwarzenbacher

Sommerſeite .

Graͤnzt gegen Morgen an den tiefen

Graben , gegen Abend an den Wolfs⸗

berg , gegen Mittag an die Schwarz⸗

bach , gegen Mitternacht an das

Oehlsbacher Eck.

10Soſeph Huber ; 1 Seits der Weg
2 Seits Ignatz Woͤhrle . ] 3. I . 2] = i

2 derſelbe ; 1Seits der Gemeindswald, j i
2 Seits ſelbſt Nro . 3 . M] — Ñ 3 —

. — 1 Seits Ignatz Woͤhrle Nro . li . i

anberfeitë die Bad > + . - | M] — II . 1 2

l ; Ignat Woͤhrle; 1Geits Sof Huber ,

Nro . 3. anderſeits die Bach . . ] 3 . [III . 2 ik

5Daniel Huber ; 1 Seits die Bach , an⸗

derſeits der gemeine Wald . | R] — [ II . 48 —

1 2 3 4
a b a b

A. iſt Ackerfeld .
M. Matten .

I .

Nro.



Lit . B.

Gemarkung Ibach .

Güter⸗Aufnahme .

1 . Der Burghof graͤnzt gegen Morgen an den herrſchaftlichen Ruͤben⸗

taas wald , gegen Abend an den Weg nach . , gegen Mittag an den

ishe Freihof — gegen Mitternacht an den Zellhof .
nnal

7md Bemerkung
| £ z

i Maas
ågun N amen B ob das ( Sut nach bisheri⸗
mm Ê a | freiz eigen , Joer Annahhe
BU, g der Gutsbeſitzer , Te - 1163 tnt

z rbbeſtandd⸗ $
D gut iſt .

Abſchaͤtzung .

Claſſe Juch. ] Bil . ſht.

Egidius Pflaum .

1ſeinſeits der herrſchaftliche Ruͤbenwald ,

a. ſ. ſich felo Nros z o > IRA] — I |25| — —

alı Seita Nro . u a. f. Nro . . . IMJ — 4 L 3J] — j —

—Z34i Seits Nro. 2. a. ſ. die Landſtraße [ ul. — III . 23 . —

l alı Geits Nro , 2, und a. T. Nro . 5. Rf . — [II . 45 ( — —

—
| 2

2 A. Ackerfeld .

M. Matten .

i
Rf . Reutfeld .

zie Iſt der Hof groß und

in Diſtrikte mit eige⸗
nen Namen getheilt ,

h
fo werden diefe Diftrit -
te genannt ,

L à 2 3 4
a b a b



her bemerkt :

120

Tit C ;

Am ‘ Kreis . o DA

Guͤter⸗Claſſifications - ⸗Protokoll .

In Gegenwart :

. ) des Bezirks⸗Commiſſaͤrs ,

. ) der beyden Ortsclaſſiftcatoren,
. ) des aus einem dritten Ort e eden

Claſſificators ,
. ) des Protokolliſten .

Geſchehen den

Von obenbemerkten Perſonen wurde vom

bis 8 den

die hieſige Gemarkung beſichtiget und , in Ge⸗

maͤsheit der hoͤchſten Vorſchrift , claſſificirt .
Da bey der gebirgigen Gegend , dem manz

nigfaltigen und ſchnellen Wechſel der Culturart
und Guͤte des Bodens die Claſſification nach der

Form , welche die Ziffer 9. der Grund⸗Steuer⸗

Ordnung darſtellt , nicht vorgenommen werden

konnte , ſo hat man dieſelbe mit der Gemar⸗
kungsbeſchreibung verbunden . ( Die geſchloſſene

Hoͤfe einer Vogtey bilden zuſammen eine Gez

‘ marfung ) .
Als Reſultat dieſer Arbeit wird nur hier⸗

a
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I . Gartenlaͤndereien .
Kommen nicht vor .

II . Ackerfeld .

Die baubaren Nder wurden in VI ver -

ſchiedene Claſſen gebracht .

III . Reutfelder .
Fuͤr die Reutfelder wurden III Fon
š noͤthig gefunden .

IV , Matten ,
Die Matten mußten in vi Elaſſen ge⸗

a

e bracht werden .

Sbonſtige Culturarten kommen in der Ge-
markung nicht vor .

Welche Grundſtuͤcke in jede Claſſe gehoͤren,
iſt aus der Gemarkungsbeſchreibung ( der

einzelnen Hofsbeſchreibungen ) zu erſehen⸗

Unterſchrift der im Eingange
ſtehenden Perſonen .
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Lit . D. ;

Gemarkung Reichenbach .
Grund⸗Steuer⸗Zettel

fuͤr

Joſeph Huber .

A. Anſchlag der Gäter .

on Š E Zj Sa
3 „np wether das fg

3 e sisia
a

Si gaat VO dot Ts
Begraͤnzung . Sj ” : 3

S und fa
alsi ] 3

Cuiturartj ; lole }
# zesio

. B IR. M A
Auf der

|

Schwarzen⸗
|

bacher
Sommerſeite .

a| a¢j —| —Adesfetd . . | ale . f. ber Weg, a. T. Sona |

j
x Woͤhrle RA

Je As 43. I | 250 M

2| 3 Matte | 2/8 f ber Gemeindswald, |
L fA

a g fid febi Rro . 3f —] I [300] G

3 1 . —Ackerfeld . . 3ſe . ſ. Ignaz Woͤhrle Nro . 7- i
anderſeits derſelbe Nro . - 13 - III200 3⁰⁰

Wafb. Schwarz

:
l

1 18 . — —Reutfeld . . 7iſe . ſ . Elias Fehrer , anderſ .
Adam Strunz Nro , 72. —II 3o} 5%

3, Binëgut .

k

2 56i 7

yra.
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Lit . E .

Gemarkung Ibach .
Grund⸗Steuer⸗Zettel

des

Egidius Pflaum ,
Beſitzer des Burghofes .

al A. Anſchlag der Güter .

z e

2 Benennung t Fi 2 8

d bet Gasan ,
Art bes Cigenthums . | q &| Stener

Š g Maas . in welcher
Art der Benutzung . Capitat

ð
fdas Gut liegt . Begraͤnzung . a TE

E
: i

a

J . . R fl . fl .

Nach anliegender Beſchrei⸗

bung des ganzen Hofguts

beſtehet daſſelbe aus :

~ N =| āäj =j im — Gatten im Hof . e- — | 200 5o

a
a aapna g eted eee a eeel ME o0 ) a76

zokeo n — dito NS V į 60o] 1800

30 3 — — von — Matten Caw eeo I 300 900

10 — = = bs dito a E AS IF ' 200! 8o00

ajj m M Retfeld e e soa a I į 50| 1250

Sii ; ;
—

80}—| —| — — į bito A n E A N IEAS I0 A400.

60 — — — — Wald rer k —- f 4o 2400

E S EINES

2p | = | — Summa — | — | 17075

|
Verfaßt den |

durch St . P. N. N.

7
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